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Werſeburger Kreis -Jlatt.
Donnerſtag den 12. Mai

Tages Nachrichten

Deutſchland.
Se. Majeſtät der Kaiſer beſuchte am 8.

Abends in Wiesbaden mit Jhrer Königl. Hoheit
der Frau Großherzogin von Baden die Theater
Vorſtellung. Nachmittags war, von Karlsruhe
kommend Prinzeſſin Victoria von Baden zum
Beſuch eingetroffen. Am 9. empfing Se. Ma-
jeſtät den aus Straßburg angekommenen Statt-
halter Gen. Feldmarſchall Frhr. v. Manteuffel
und ſtattete demnächſt Sr. Königl. Hoheit dem
Großherzog von Heſſen in Mainz in Begleitung
Jhrer Kgl. Hoheit der Großherzogin und der
Prinzeſſin Victoria von Baden einen Beſuch ab.
Se. Majeſtät wird am 12. Abends 10 Uhr von
Wiesbaden zurückkehrend in Berlin erwartet.

Jhre Kaiſerl. und Königl. Hoheiten der
Kronprinz und die Kronprinzeſſin nahmen
am 10. Nachmittags 5 Uhr an dem Diner
Theil, welches aus Anlaß der in Wien erfolgten
Vermählung des Kronprinzen Rudolf beim öſter-
reichiſchen Botſchafter Grafen Szechenje in der
öſterreichiſchen Botſchaft ſtatt fand.

Jhre Königl. Hoheiten der Prinz und die
Prinzeſſin Wilhelm werden von den Hochzeits
feierlichkeiten in Wien am 12. d. Mts. zurück
erwartet.

Der in Frankfurt a/ M. tagende Deutſche
Krieger- Kongreß hat die Bildung einer
neuen großen allgemeinen Vereinigung aller
deutſchen Krieger Vereine unter den Namen
„Deutſcher Kriegerverband“ unter voll-
ſtändiger Wahrung der Selbſtſtändigkeit und
aller Eigenthümlichkeiten der einzelnen Landes-,
Provinz und Gauverbände, beſchloſſen. Von
dieſem Beſchluſſe iſt Sr. Majeſtät dem Kaiſer
ſofort Kenntniß gegeben worden.

Die Vertagung des Reichstags um 8 Tage
geſchah in der Abſicht um den Kommiſſionen
Zeit zu gewähren, die vorliegenden Berathungen
ungeſtörter fördern zu können. Dieſe Abſicht
iſt inſofern vereitelt, als die Kommiſfionen, mit
einziger Ausnahme der UnfallVerſicherungs-
Kommiſſion, ihre Arbeiten ebenfalls unterbrochen,
oder nicht ſo weit fertig geſtellt haben daß die
Berichte bei Wiederzuſammentritt des Reichs-
tages in den Händen der Mitglieder ſein könnten.

Dresden, 10. Mai. Heute Mittag iſt
nach vorausgegangenem, zahlreich beſuchten
Gottesdienſt die dritte evangeliſche Landesſynode
vom Kultusminiſter eröffnet worden. Zum
Präſidenten wurde der Kammerherr v. Zehmen,
zum Stellvertreter deſſelben der Ober-Hofprediger
Kohlſchütter wiedergewählt. Reer Nachmittag
findet größere Hoſtafel im Reſidenzſchloſſe ſtatt,
zu welcher die Mitglieder der Landesſynode ge-
laden ſind.

Frankfurt a,M., 10. Mai. Die inter
nationale Patent- und Muſter Schutz Aus-
ſtellung, verbunden mit einer Gartenbau und
balneologiſchen Ausſtellung, iſt heute feierlich
eröffnet worden. Der Präſident des Aus-
ſtellungsComites, Schiele, hielt die Eröffnungs-
rede und gab darin dem Bedauern Ausdruck,
daß die gekroffenen Reiſe Dispoſitionen -Se. Ma-
jeſtät dem Kaiſer nicht geſtattet hätten der Er
öffnung der Ausſtellung beizuwohnen.

Würzburg, 9. Mai. Der Präſident der
Kammer der Reichsräthe, Graf Schenk von
Stauffenberg, iſt geſtern Abend nach längerer
Krankheit geſtorben.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Wien, 9. Mai.

Unter dem Geläute aller Glocken, dem Donner

der Kanonen und dem Jubel der Bevölkerung
erfolgte heüte Mittag der Einzug der Prinzeſſin
Stephanie in die Hofburg. Die Prinzeſſin Ste-
phanie, welche mit ihrer Mutter, der Königin der
Belgier, in einem mit ſechs Schimmelhengſten
beſpannten Prachtwagen fuhr, wurde auf dem
ganzen Wege mit enthuſiaſtiſchen Kundgebungen
begrüßt. Bei dem Feſtpavillon hielt der Bürger
meiſter eine kurze Bewillkonnmnungs Anſprache,
auf welche die Königin und die Prinzeſſin dank-
ten. Jn dem Spiegelzimmer der Hofburg wurde
die Prinzeſſin und die Königin durch den Kaiſer,
den Kronprinzen und den König der Belgier
empfangen.

Wien, 10. Mai. Heute Vormittag fand
die Vermählung des Kronprinzen Ru-
dolph mit der Prinzeſſin Stephanie
in der Auguſtiner Kirche ſtatt. Eine ſchr große
Menſchenmenge wohnte der Auffahrt der Aller
höchſten und Höchſten Herrſchaften bei. Der
Glanz der Uniformen, die Pracht der Gewänder
und der Nationalgewänder boten ein herrliches
Bild. Unter Trompetengeſchmetter betrat der
Hofzug die Kirche, wo derſelbe vom Kardinal
Fürſt Schwarzenberg mit dem Klerus empfangen
wurde. Die Majeſtäten traten unter den Thron-
himmel, das Brautpaar zu dem Betſchemel, wo
es ein kurzes Gebet verrichtete. Nach einer kur-
zen Anſprache an das Brautpaar und nachdem
beide Verlobte ihr Jawort gegeben hatten, erfolgte
der Wechſel der Ringe unter dem Geläute der
Glocken und dem Gewehrfeuer der zur Feier
ausgerückten Truppen. Nach dem feierlichen
Tedeum intonirte die Hofburgkapelle einen alt-
deutſchen Marſch, worauf die Neuvermählten mit
den Allerhöchſten und Höchſten Herrſchafteu in
die Hofburg zurückkehrten. Prinz Wilhelm
von Preußen hat am 9. Vormittags das Jn-
fanterie- Regiment „Wilhelm, deutſcher Kaiſer und
König von Preußen“ inſpicirt. Anläßlich ſeiner
Ernennung zum Hauptmann in dieſem Regiment
gab derſelbe am 10. dem Officiercorps ein Diner.

Der Kaiſer hat anläßlich der Vermählung
des Kronprinzen 22 Stipendien zu je 300 Fl.
Gold für verſchiedene Hochſchulen geſtiftet und
im Namen des Kronprinzen 100,000 Fl. Rente
für 10 Freiplätze in Officierstöchter-Erziehungs-
Jnſtituten geſpendet. Die Wiener Zeitung ver-
öffentlicht die ganze, reſp. theilweiſe Amneſtirung
von 331 Verurtheilten.

Frankreich. Paris, 9. Mai. Nach
einer Meldung aus Rumelſuk von heute haben
die Krumirs, als ſie ſich von den franzöſiſchen
Truppen nahezu eingeſchloſſen ſahen, die wichtige
Poſition Sidi Abdallah freiwillig und ohne jedes
Geſecht geräumt. Sidi Abdallah iſt von den
franzöſiſchen Truppen beſetzt worden eine An-
zahl Eingeborener in der Nähe hat ſich den Fran-
zoſen unterworfen.

Paris, 10. Mai. Die Brigade Bréard
iſt in Djedeida an der Eiſenbahn nach Tnnis
eingetroffen. Wie der Agence Havas aus Tunis
gemeldet wird, iſt der erneute Verſuch des fran-
zöſiſchen Generalkonſuls Rouſtan, den Bey über
die Lage der Dinge aufzuklären, geſcheitert. Der
Bey habe geantwortet, er bedauere, daß ſeine
Freundſchaft gegen Frankreich mißverſtanden
worden ſei. Der Präſident der Republik,
Grevy, empfing am 9. die Mitglieder der inter-
nationalen Münzfkonferenz.

Rußland. Petersburg, 9. Mai. Wie
verlautet, ſind einige Abgabenverminderungen
behufs Erleichterung der Lage des Bauernſtandes
demnächſt bevorſtehend.

Am 8. Mai gegen Mittag brachen in Kiew
Unruhen gegen die dortigen jüdiſchen Einwohner l ſind.

aus, von welchen mehrere Verwundungen davon
trugen, während eine Anzahl Buden und Läden
geplündert wurden. Am folgenden Morgen war
den Unordnungen mit Hilfe des Militärs Ein
halt gethan, 500 Excedenten waren zur Haft
gebracht worden. Gegen 2 Uhr Nachmittags
erneuerten ſich aber die Unruhen und mußten
mit bewaffneter Macht unterdrückt werden, wobei
ein Frauenzimmer getödtet und einige Perſonen
verwundet wurden.

Petersburg, 10. Mai. Jn einem Tages
befehl des Kriegsminiſters wird bekannt gemacht,
daß der Kaiſer allen Generalen, Stabs und
Oberoffizieren, ſowie den Militärbeamten die
Erlaubniß ertheilt hat, Bärte zu tragen nach
Belieben. (Sehr wichtig!!)

Orient. Sofia, 9. Mai. Fürſt Alexander
hat eine Proklamation an die Bevölkerung ge
richtet, in welcher es heißt, daß der Fürſt die
National Verſammlung einberufen und ihr die
Krone zugleich mit den Geſchicken Bulgariens
zurückſtellen will. Wenn der gegenwärtige Zuſtand
der Dinge ſich nicht ändere, ſo ſei er entſchloſſen,
den Thron zu verlaſſen, mit Bedauern zwar,
aber in dem Bewußtſein, ſeine Pflicht bis ans
Ende gethan zu haben.

Konſtantinopel. Nach einer Meldung
aus Konſtantinopel hat der franzöſiſche Bot-
ſchafter Tiſſot auf der Pforte erklärt, daß die
franzöſiſche Regierung von der Abſendung meh-
rerer türkiſcher Panzerfahrzeuge nach dem Mittel
meer Kenntniß erhalten habe und, falls dieſelben
etwa nach Tunis gehen ſollten, hiegegen Proteſt
einlege. Die Schiffe würden, wenn ſie Tunis
anlaufen ſollten, franzöſiſcher Seits mit Ge
ſchützfeuer empfangen werden. Die Pforte ſei
gewillt, wegen dieſer Drohung Frankreichs eine
Cirkularnote an die übrigen Mächte zu richten.

Aus der Provinz u. Amgegend.
Halle a. S., 7. Mai. ((Archäologiſcher

Fund.) Bei dem nahen Trotha, unterhalb der
Schleuſe eines Saalearmes, machten geſtern Erd-
arbeiter einen intereſſanten, archäologiſchen Fund:
ein Skelett, deſſen einer Arm von ſieben Bronce-
ringen umſchloſſen war. Dieſelben haben einen
Durchmeſſer von 7 reſp. 5 Centimeter, ſind an
der äußeren Peripherie durch Kerben regelmäßig
verziert und ſchön mit Patina überzogen. Jn
demſelben Grabe wurde auch eine aus Knochen
gefertigte, ſauber geglättete und etwas über 1
Decimeter lange Nadel gefunden, die vermuthlich
zum Zuſammenhalten eines Kleidungsſtückes ge-
dient hat.

Goſeck. Das Dampfſchiff, welches von
Weißenfels und Naumburg nach Goſeck und
zurück fahren wird, ſoll zu den Pfingſtfeiertagen
in Betrieb geſtellt werden. Dieſen übernimmt
Herr Hermann Köker aus Giebichenſtein. Das
Schiff ſelbſt iſt ein prachtvoller SalonDampfer
mit einer Länge von 20,5 mm und einer Breite
von 3,55 m. Es hat zwei Kajüten und Decks
und faßt 140 Perſonen. Sein Name wird „Ger-
mania“ ſein. Jn den nächſten Tagen wird Sei-
tens der Herr Unternehmer mit den Uferbeſitzern
der Landungsplätze in Unterhandlund getreten
werden. Die großartige und äußerſt geſchmack-
volle Erweiterung des Bergſchlößchens wird allen
Anſprüchen der Beſucher Goſecks an Comfort
gerecht werden.

Am 21. und 22. Auguſt findet in Halle
ein Feuerwehrtag für die Provinz Sachſen ſtatt,
wozu auch Vertreter der militairiſch organiſirten
Pflicht-Feuerwehren in den Kreiſen Nordhauſen,
Erfurt und Scheuſingn (Kreisverbände) geladen
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I. Meeting
des Sächſiſch-Thüringiſchen Reiter- und
Pferdezucht-Vereins auf dem Exerzierplatz

bei Merſeburg am 8. Mai 1881.
I. Eröffnungs-Rennen. Ehrenpreiſe den bei

den erſten Pferden. FlachRennen. Herrenreiten.
ür Pferde aller Länder, die weder in einem
lach noch Hinderniß Rennen geſiegt haben.

15 Mk. Einſatz p. o. p. Gewicht 10 kg. über
der Scala, Stuten 1 Kg. erlaubt. Distance
ca. 1500 m. Dem zweiten Pferde die Hälfte
der Einſätze und Reugelder.

Es ſtarteten: Lieut. v. Marſchall's (12.
uſ.) br. W. „Ferxes“. Lieut. d. Reſ. Pitſchke's

Huſ.) dkbr. Hlbl. St. „Fanella“. Pr. Lieut.
Baron v. Biſtranc's (12. Huſ.) F. St. „Blanka“.
Hauptm. v. Boſe's (4. Art.) br. St. Lieut. d.
Reſ. Dietze's (12. Huſ.) F. St. „Fanfare“. Lieut.
v. Köppen's (12. Huſ.) F. St. „Bondiſſante“.
Lieut. v. Reiß's (Sächſ. Karab. Regt.) br. W.
„Rekkared“. Lieut. v. Rumohr's (12. Huſ.) F.
St. „Colibri“.

„Fanella“ führte vom Platz, die anderen
dicht beiſammen, aus ihnen löſten ſich abwechſelnd
„Ferxes“ und „Rekkared“ los, um an „Fanella“
vorbeizugehen und die Führung zu übernehmen.
Nachdem ſo die halbe Bahn durchlaufen, gewann
„Fanella“ und „Xerxes“ Vorſprung, an der Ge-
winnſeite entſpann ſich ein ſchöner Kampf, aus
dem „Xerxes“ mit 2 Längen als Sieger hervor-
ging. „Blanka“, die auch aufgekommen 2 bis 3
Längen hinter „Fanella“. Werth: 1. Pferd
Ehrenpreis und 75 Mk. 2. Pferd Ehrenpreis
und 75 Mk.

II. Rauchrennen. Staatspreis 1000
Mk. Hürden-Rennen. Herrenreiten. Für inlän-
diſche Hengſte und Stuten. 60 Mk. Einſatz, halb
Reugeld. Gewicht 3 Kg. unter der Scala. Pferde,
die noch nie ein Hinderniß Rennen im Werthe
von 1500 Mk. gewonnen, 2 Kg. erlaubt; ſolche
Pferde, welche noch nie über Hinderniſſe geſiegt,
tragen, wenn ſie auch auf flacher Bahn nie ein
Rennen von 1500 Mk. gewonnen haben, 5 Kg.
weniger. Diſtance ca. 1800 m. Dem zweiten
Pferde dem dritten Pferde der Einſätze
und Reugelder, nach Abzug des Einſatzes für
den Sieger.

Es ſtarteten: Lieut. d. Reſ. Pitſchke's (12.
Huſ.) dkbr. H. „Flohtanz“. Lieut. v. Witte's (12.
Huſ.) F. St. „Jronie.“ Lieut. Rieck Eggebert
(17. Huſ. Rgt.) br. St. „Rominte“. Th. Dietzel's
hlb. St. „Ceres“. Lieut. d. Reſ. C. v. Eichel's
(1. G. Ul.) br. St. „Adelaide“. Lieut. v. Mar-
n (12. Huſ.) br. St. „Blaubeere“. Lieut.

eiß s (Sächſ. Karab. Regt.) F. H. „The Cock“.
Nachdem die Fahne geſenkt, übernahm „Jronie“

die Führung, dicht gefolgt von „Adelaide“, von
„Flohtanz“, die andern weiter zurück. An der
zweiten Hürde brach „Ceres“ aus, und gab der
Reiter das Rennen auf. „Adelaide“, der „Jronie“
dicht an den Gurten lag, zeigte ſich ſchließlich
ermattet, ſo daß der Reiter vom weiteren Rennen
abſah. Der Sieg ſchwankte zwiſchen „Flohtanz“
und „Jroni“, bis „Flohtanz“ mit einer knappen
Länge ſiegte. Werth: 1. Pferd 1000 M., 2.
Pferd 280 Mk., 3. Pferd 110 Mk.

III. Kaiſer-Breis. Ehrenpreis. Aller-
gnädigſt gegeben von Sr. Majeſtät dem Kaiſer
und König. Steeple-Chaſe. Für Pferde aller
Länder, geritten und im Beſitz von activen
Linienoffizieren des 4. Armee -Corps. 10 M.
p. o. p. Gewicht 10 kg unter der Scala. Für
jede ſeit dem 1. Januar 1879 in Flach oder
HindernißRennen gewonnenen 500 M. 1 kg
extra. Diſtance ca. 2000 m. Dem zweiten
Pferde dem dritten Pferde der Einſätze
und Reugelder.

Es ſtarteten: Lieut. v. Marſchall's (12.
Huſ.) br. St. „Concordia“. Lieut. v. Kroſigk's
(12. Huſ.) br. St. „Gazelle“. Lieut. v. Rochow's
(12. Huſ.) br. St. vom „Grajewo“. Lieut. v.
Ruhmor's (12. Huſ.) br. St. „Frieda“. Lieut.
v. Verſen's (12. Huſ.) br. St. „Zelia“. Lieut
v. Witte's (12. Huſ.) br. St. „Oſtſee“.

„Frieda“ ſprang mit der Führung davon,
„Oſtſee“ 2., „Concordia“ 3., die andern weiter
zurück, namentlich „Zelia“, welche bei mehreren
Hinderniſſen refüſirte, „Oſtſee“ wenig disponirt,
wurde angehalten. An der letzten Hürde brach

welche noch immer die Téte hatte, aus.
„Concordia“ ſiegte leicht mit 6 Längen. Werth:
1. Pferd Ehrenpreis, 2. Pferd 43 M., 3. Pferd
17 Mark.

ſcriptionspreis 900 M. Herrenreiten. Für
deutſche und öſterr. ungariſche Hengſte und
Stuten. 60 M. Einſatz, 30 M. Reugeld. Ge
wicht 3 kg unter der Scala. Stuten 1 kg
erlaubt. Der Sieger, der gleich nach dem Rennenverſteigert wird, ſt für 1000 M. käuflich, wenn

für 2000 M. 5 Kg, für 3000 M. 10 kg extra.
Diſtance ca. 2000 w. Ein etwaiger Ueberſchuß
fällt an die Rennkaſſe, dem zweiten Pferde die
Einſätze und Reugelder abzüglich der Einſätze
für das dritte Pferd.

Es ſtarteten: Lieut. d. Reſ. Pitſchke's (12.
Huſ.) F. St. „Yelva“. Verkaufs Preis 1000
M. Lieut. d. Reſ. Winckler's (12. Huſ.) F. H.
„Tybalt“. Verk. Pr. 2000 M. Lieut. d. Reſ.
Dietze's (12. Huſ.) dkbr. St. „Potſch“. Verk.-Pr.
2000 M. Lieut. v. Witte's (12. Huſ.) br. St.
„Oſtſee“. Verk.-Pr. 1000 M.

Unter „Tybalt's“ Führung wurden die erſten
Hinderniſſe genommen. „Potſch“ brach aus und
wurde angehalten, auch der Reiter von „Oſtſee“
zog ſich zurück. „Tybalt“ hatte inzwiſchen die
Führung an „Helva“ abgetreten, welche ſie be
hauptete und nach Belieben ſiegte. Die Siegerin
wurde nach dem Rennen verauctionirt und vom
Lieut. Frhr. von Hagke für 1050 M. gefordert.
Werth: 1. Pferd 840 M.. 2. Pferd. 210 M.

V. Reumarkt-Rennen. Ehrenpreiſe dem
erſten und zweiten Pferde. Steeple-Chaſe.
Herrenreiten. Für Pferde, die noch kein Hinder-
nißrennen gewonnen haben. 10 M. Einſatz
p. o. p. Gewicht nach der Scala. Diſtance
ca. 1800 m. Dem zweiten Pferde die Einſätze
und Reugelder. Zu nennen an der Waagge.

Es ſtarteten: Lieut. Reiß's (Sächſ. Karab.
Reg.) br. W. „Rekkared“. Lieut. v. Köppen's
(12. Huſ.) F. W. „Ringelsbruch“. Lieut. d. R.
A. Nette (3. Huſ.) br. St. „Derby“.

Lieutenant Pitſchke kam als Erſter ein. Jn
Folge eines gegen ihn eingelegten Proteſtes wegen
Umreitens einer Flagge wurde „Ringelsbruch“
diſtancirt und erhielt „Rekkared“ den erſten Preis,
„Derby“ nicht eingekommen. Werth: 1. Pferd
Ehrenpreis.

IV. Rennen für Reſerve-Offtzier-
Aspiranten und eiuj. Freiwillige des Thür.
Huſaren- Regiments Ar. 12. Steeple-Chaſe.
20 M. Einſatz, ganz Reugeld. Diſtance ca.
1500 m. Ohne Gewichtsausgleichung. Ehren-
preis dem erſten Pferde, das zweite und dritte
Pferd theilen ſich die Einſätze und Reugelder.

Zu nennen am Pfoſten.
Es ſtarteten: Unteroffz. d. Reſ. Knocke's

(12. Huſ.) br. St. Unteroffz. d. Reſ. Andreäs
(12. Huſ.) F. W. „Cobold“. Einj. Freiw. Zim
mermann's (12. Huſ.) br. St. „Coquett“. Einj.
Freiw. Kahmann's (12. Huſ.) dkbr. St. „Hen
riette“. Einj. Freiw. v. Flottwell's (12. Huſ.)
ſchw. St. „Calla“.

Es ſiegte Reſ. Unteroffizier Knocke. Werth:
1. g. Ehrenpreis, 2. Pferd 30 Mk., 3. Pferd

0

VII. Troſt-Steepſe-Chaſe. Ehrenpreiſe
den beiden erſten Pferden. Herrenreiten. Han
dicap. Für Pferde, die 1881 in Merſeburg ge-
laufen, nicht geſiegt und rechtzeitig gemäß 88 VI
u. 6 des Renn Reglements eingekommen ſiud.
10 M. Einſatz p. o. p. Die Gewichte werden
nach dem fünften Rennen an der Waage be-
kannt gemacht. Diſtance ca. 2000 m. Dem
zweiten Pferde die Hälfte der Einſätze und Reu-
gelder. Bei Nachnennungen bis zum Beginn
des Rennens fünffachen Einſatz.

Es ſtarteten: Lieut. Rieck-Eggebert's (17.
Huſ.) br. St. „Rominte“. Lieut. v. Kroſigk's
(12. Huſ.) br. St. „Gazelle“. Lieut. d. Reſ.
Winckler's (12. Huſ.) F. H. „Tybalt“. „Ro-
minte“ ſiegte gegen „Gazelle“, „Tybald“ hatte
das Rennen aufgegeben. Werth: 1. Pferd
v u. 90 Mk., 2. Pferd Ehrenpreis u.
90

Aus dem Kreiſe.
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt

geruht, den Superintendenten und Pfarrer
Herbſt zu Lauchſtädt den Rothen Adler-Orden
vierter Klaſſe zu verleihen.

Locales.
Kaiſer Wilhelms- Halle. Ueber die

am Sonnabend und Sonntag hier auftretende
TyrolerSängergeſellſchaft ſchreibt man aus Zeitz,
den 2. Mai 1881. Das geſtrige Concert der

5 c Be e Bee e 3 e e S SJ e e e e e e e e e re e te e S c c e e e e e e e e e ehe e e e en e e e e h n e e e m e e e eeeaecceee, t 55 r n e e 44 a 2 n e et ehe eIV. Verkaufs Steeple-Chaſe. Sub- e e e mTyroler Jodler und Concertſänger Geſellſchaſt

„vHinterwaldner“ in der „Centralhalle“ hier er
freute ſich eines ſehr zahlreichen Beſuches. Die
über die Geſellſchaft lautgewordenen günſtigen
Urtheile über ihre Leiſtungen wurden von der-
ſelben glänzend gerechtfertigt und ſowohl in ge-
ſanglicher als auch inſtrumentaler Beziehung das
reichhaltige Programm vorzüglich executirt, ſodaß vielfache ſtürmiſcher Beifall den Mitwir-

kenden die wohlverdiente Anerkennung zollte.
Wir glauben mit Recht behaupten zu können,
daß die Geſellſchaft „Hinterwaldner“ zu den
beſten der Tyroler Concertſänger Geſellſchaften
gezählt werden darf, und empfehlen darum allen
Muſikfreunden den Beſuch des heutigen und
letzten Concertes, für das ein ganz neues Pro-
gramm in Ausſicht genommen iſt.

Vermiſchtes.
Als der Reichskanzler vor einigen

Tagen die Linden entlang und weiter nach dem
Schloſſe zu fuhr, ſtürzte, wie das Tageblatt berich
tet, auf dem Opernplatze das eine ſeiner Wagen
pferde und war vom Kutſcher nicht wieder auf die
Beine zu bringen. Da eilte der vorübergehende
Müllergeſelle Troſt hinzu und griff ſo thatkräf-
tig mit ein, daß das Thier unverletzt ſich erheben
konnte. Fürſt Bismarck wollte die geleiſtete Hilfe
mit einem Goldſtück belohnen, doch Troſt, der
übrigens den Reichskanzler nicht erkannte, wies
das Geld mit den Worten zurück: „Nein, mein
Herr, bei uns in Sachſen Troſt iſt nämlich
aus Erfurt gebürtig) nennt man das Menſchen
pflicht und nimmt keine Bezahlung dafür!“
Der Fürſt ließ Namen und Wohnung des Man-
nes notiren, worauf er unter Dankesworten den
Troſt entließ und ſeinen Wagen wieder beſtieg.

Am Montag Vormittag erſchien nun ein
Schutzmann in der Wohnung des Troſt und
forderte ihn auf, ſofort mit ſeinen Legitimations-
papieren nach dem Polizei Bureau an der Fried-
richsgracht zu kommen. Hier theilte ihm der
Polizei Lieutenant mit, daß auch nach ſeiner
Heimath eine Anfrage über ſein Vorleben ergan-
gen ſei. Falle dieſelbe günſtig aus, ſo beabſich-
tige der Reichskanzler, ihn in ſeine Dienſte zu
nehmen.

Für Thierfreunde wird die Mittheil-
ung von Intereſſe ſein, daß eine Ziege des Kauf-
manns Kappner in Töpchin bei Zoſſen ſechs lebens-
kräftige Lämmchen mit einem Wurfe geboren hat.

Jn der Knabenklaſſe einer Berliner Ge
meindeſchule wurden jüngſt zum erſten Male
die Namen der Propheten aus dem alten Teſta
ment aufgezählt. Jeſai, Jeremia u. ſ. w. Der
Lehrer ſtellt die Frage: „Wer hat ſchon von
einem dieſer Propheten etwas gehört All-
gemeines Schweigen. Schließlich meldet ſich
aber der Jüngſten einer und antwortet:
„Haggai iſt der ſtärkſte Schutzmann. Jch habe
ihn beim Einzuge vor der Brautkutſche reiten
ſehen.“ Nachdem ſich das allgemeine Gelächter
gelegt, ermittelt der Lehrer, daß das Büblein
mit ſeinem Propheten Haggai keinen Geringeren
gemeint hat, als den Polizeipräſidenten
Herrn v. Madai.

Graz. (Todesfall.) Graf Th. Auersperg,
welcher vor etlichen Tagen das Unglück hatte,
bei einem Spazierritte zu ſtürzen, iſt am 4. an
den Folgen des Sturzes geſtorben. Er war der
einzige Sohn des Dichters Anaſtaſius Grün.

Nach den Wetterregeln, die ja noch
immer gern hervorgeſucht werden, ſollen von
Mattheis (24. Februar) an noch 40 Fröſte
kommen vier davon ſind von dieſem Termin
noch rückſtändig geblieben. Ob ſich die bekannten
ſtrengen Herren, Pancratius und Servatius (12.
und 13. Mai) darnach richten werden, müſſen
wir abwarten. Zu wiünſchen iſt freilich, daß
dieſe Nachtfröſte nicht, wie voriges Jahr, noch-
mals im Mai wiederkehren.

Der diesjährige Buß und Bettag, der
bis jetzt zwiſchen Oſtern und Pfingſten fällt,
dürfte diesmal vielleicht zum letzten Male gefei-
ert worden ſein. Die Vertretungen der deutſchen
Landeskirchen, wenigſtens im nördlichen Deutſch
land, haben im Einverſtändniſſe mit den betref
fenden Kirchenregierungen ſich für Veranſtaltung
eines gemeinſamen Landbußtages für ganz
Deutſchland ausgeſprochen. Es iſt für die Zunkunft
der letzte Freitag des Kirchenjahres, alſo der
jenige nach dem Todtenfeſt, in Ausſicht ge
nommen.
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zuletzt in Lützen, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen
Diebſtahls verhängt.

fängniß zu Lützen abzuliefern.
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Bekanntm
Steckclkchrief.

Gegen den unten beſchriebenen Bäckergeſellen Karl Beyer ans Mücheln

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das AmtsgerichtsGe

Naumburg, den 7. Mai 1881.
Königliche Staatsanwaltſchaft.

J. V.: Arnold.
Beſchreibung: Alter: 23 Jahre, Größe: über mittel, Haare blond,

Strin: frei, Augenbraun blond, Naſe: groß, Geſicht voll, Augen: blau
grau, Mund gewöhnlich, Kinn oval, Geſichtsfarbe: roth.

Beſondere Kennzeichen aufgeworfene Lippen, auf dem linken Arme das
Bäckerzeichen „eine Brezel“ mit rother Farbe tättowirt.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die öffentliche

Erſt-Jmpfung in hieſiger Stadt,
Mittwoch den 18. Mai c., Nachmittags von 3--4 Uhr, im Saale
der 1. Bürgerſchule Schulſtraße 1, beginnt und alle Mittwoch u.
Sonnabend zur angegebenen Zeit nnd am bezeichneten Orte bis
zum 30. Juli fortgeſetzt wird.

Da an jedem Nachmittage nur eine beſtimmte Zahl von Kin
dern geimpft werden kann, ſo liegt es im Jntereſſe der Betheiligten
daß die Jmpflinge auf die verſchiedenen Jmpftage gleichmäßig
vertheilt werden.

Zu dieſem Zwecke werden die Eltern 2e der Jmpflinge hier-
mit aufgefordert, ſich vor dem (18. Mai e.) Beginn des Jmpf-
geſchäfts im Polizei-Büreau während der Nachmittagsſtunden
von 3 6 Uhr zu melden, um hier den Tag, an welchem ſie
v e Jmpfling zur Jmpfung erſcheinen ſollen, mitgetheilt zu
erhalten.

Dabei wird kein Unterſchied gemacht zwiſchen den in der Jmpfliſte Ein
getragenen (im Jahre 1880 Geborenen) und den ſeit dem 1. Januar c. Ge
borenen, deren Jmpfung gewünſcht wird.

Die nach der Jmpfliſte des vorigen Jahres ungeimpft gebliebenen und
etwa noch angeſiedelten impfpflichtigen Kinder müſſen ſelbſtverſtändlich zu den
Jmpfungen geſtellt werden. Jeder Jmpfling muß am 7. Tage nach der
Impfung dem Impfarzte im obenbezeichneten Lokale behufs der Re
viſion wieder vorgeſtellt werden.

Diejenigen, deren Kinder oder Pflegebefohlenen ohne geſetzlichen Grund
der Jmpfung oder Reviſion entzogen geblieben ſind, werden mit Geldſtrafe
bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft.

Wierſeburg, den 27. April 1881.

Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Es werden von uns mehrere Legate, das Albert'ſche, das Hohl'ſche und

das Rummelſſche, verwaltet, deren Zinſen beſtimmt ſind, armen, fleißigen u.
würdigen Kindern hieſiger Stadt den Beſuch der erſten Bürgerſchule zu er
möglichen.

Bewerbungen um dieſe Unterſtützung für das Jahr vom 1. April er.
bis dahin 1882 nehmen wir innerhalb der nächſten 14 Tage entgegen.

Dem Geſuch iſt die letzte Schulcenſur der Kinder, wenn ſie eine ſolche
überhaupt ſchon erhalten haben, beizufügen.

Merſeburg, den 6. Mai 1881.
Der Magiſtrat.

Die Anfertigung von 24 Meter langem Abdeckungsplatten
für eine Brüſtungsmauer am Mom- Gymnasäum ſoll vergeben
werden. Die Bedingungen ſind auf meinem Büreau einzuſehen.

Bauinſpektor Danner.

Wieſenverpachtung.
Die Grasnutzung hiefiger Kirchenwieſe ſoll meiſtbietend verpachtet werden,

dazu iſt ein Termin im hieſigen Gaſthauſe den I. Mai, Nachmit-
tags 12 Uhr anberaumt.

Daspig, den 10. Mai. Der Gemeinde Kirchenrath.

LiücCitationm.
Die Herſtellung des hieſigen Flurdammes ſoll an den Mindeſtfordernden

vergeben werden, dazu iſt ein Termin den 24. Mai, Nachmittags
2 Uhr im hieſigen Gaſthauſe auberaumt. Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht.

Daspig, den 10. Mai.

Verein ehemaliger 12. Huſaren.
Beneralverſammlung: Himmelfahrt den 26. Mai e Nachmittag

3 Uhr im „Goldenen Hiürsch“ zu Halle a. S., Leipzigerſtr.
Die dem Vereine noch fern ſtehenden Kameraden werden hierdurch eben

falls eingeladen.

Die Deputirten.

Tagesordnung:
1) Feſtſtellung der Präſenz-Liſte;
2) Bericht des Vorſitzenden über die Lage des Vereins
3) Wahl des Tages, an welchem das 1. Stiftungsfeſt gefeiert werden ſoll

4) Verſchiedenes.
Vorort Delitzſch den 5. Mai 1881.

aſch ungen.
Landwirthſchaftlicher Verein

für FIerseburg u. Umgegend
Sonntag den 15. d. 4M., Nachm. Ahr,

Versammlung in der Kaiser Wilhelms- Halle.
TagesOrdnung: Vortrag des Herrn Dr. Behrend-- Halle. Gäſte

ſind willkommen. Haaſe.Näh M aſ ch in en, beſtes deutſches Fabrikat,
empfiehlt unter mehrjährigerGarantie zu billigſten Preiſen vris

E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich zum Notar im Bezirk des

Königl. Oberlandesgerichts Vaumburg, mit Anweiſ-
ung meines Wohnſitzes in Weissenfels ernannt bin.

Piein Bureau befindet ſich
Naumburgerstrasse Nr. II.

Be n,Rechtsanwalt u. Notar.
e

rei 2 35. 5 27D. W 2S S d es z. S8 0 Z.Weh 2 22e 272e a a Die ſoeben erſchienene Nr. 32. enthält
Das Eidbuch von Köln. Hiſtoriſche Erzählung von Franz Eugen. (Schluß.)

Die Germanen der Urzeit im Schmuck der Waffen. Mit Originalzeichnung von Johannes
Gehrts Ein ſueviſcher Krieger. Jn den Weinbergen. Ein Kriegserlebnis von S.
Oswald. (Schluß Ein deutſcher Kommandant in Afrika. Von Wangemann.
Aus Schule und Haus. Von Dr. F. Fauth, Gymnaſialoberlehrer zu Hörter. I. Der
Schüler und das geſellige Leben. Ein gefiederter Schneider. Von W. Thienemann.
Mit Originalzeichnung von G. Mützel: Fregattvögel, die „Schneider“ der Matroſen.
Am Familientiſche Verantwortung Johann Friedrichs von Sachſen gegen Herzog Heinrich
von Braunſchweig (1539). Bücherſchau LXXXII- Geſundheitsrat.

Mit zwei illuſtrirten Beil agen: Die tuneſiſchen Händel. Mit zwei Jllu
ſtrationen Ein Krumir aus Tuneſien und Portrait des Bey von Tunis Mahamed es
Sadok. Umſchau in fernen Landen. Ein Meiſter der Chirurgie. Mit dem Bildnis
von Profeſſor Theodor Billroth.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich: F. Stollberg, Merſeburg.

GQuit tungen
für Civil- und Militärperſonen, für Wartegeld- Empfänger
für Wittwen und zu Erziehungsbeihülfen

genau nach Vorſchrift
ſind ſtets vorräthig in

A. Leidholdt's Buchdruckerei.

Bei Verkaufen,ſSkernſchiehen.
Käufen und Stellegeſuchen wende man
ſich an die Annoncen Expedition von Sonntag den 15. Mai, wozu

freundlichſt einladetRudolf Mosse, Halle a/S.große Ulrichſtraße 4 J. und A. Trebn i. W. Köcke.
Wiese, WMerſeburg, welche die Eine Drehbant ſucht zu kaufen
wirkſamſten Blätter unendgeltlich nach H. Lehmann,
weiſt, beſte Faſſung und auffallendes
Arrangement der Annonce, ſowie Ueber
mittelung der Offerten übernimmt.

F ormulare Frau Bodenſtein, Lindenſtr. 3.
G Lehrer, welcher z. 2 Jahrez Ein england war, giebtfür Standesbeamte Unterricht im Engliſchen, Jranzö-

empfiehlt ſiſchen, ſowie in anderen Unterrichts
A. Leidholdt, fächern Neumarkt 74, 2 Tr.

Buchdruckerei. Mehrere große Marktiſten

Entlaufen.
eine große Stichkarre und 12 8Sellige

Ein kleiner Spitz weiß mit ſchwarz.

Schmaleſtr. 10.
Ein ordentliches Mädchen ſucht

zum 1. Juli

Budenbretter ſind preiswerth zu ver-

kaufen Hüterſtra e 1
Ein großes herrſchaftl.

Kopf, weißer Bleße und ſchwarzem
Fleck über der Ruthe auf den Namen
Ammi hörend iſt entlaufen. Wieder
bringer erhält 5 Mark Belohnung in

Lscherben I.
Zum Mädchentäng

in CREVIPAVU.
Sonntag den 15. d. M. Zur

Aufführung kommt:
ornröschen!

wozu freundlichſt einladen
die jungen Mädchen.

ch wohne nicht mehr Ritter-

ſtraße ſondern alte Poſt,
Breiteſtraße S.

Auch ſtehen wieder neue billige
Sophas zum Verkauf, auch auf
Abzahlung.

Carl Lintzel,

J

Der geſchäftsführende Vorſtand.
W. Fritzſche-Sal zfurt. Werner, SchreiterDeli tzſch.

Logis, auf Verlangen mit
Pferdeſtall, iſt ſogleich oder
auch ſpäter zu beziehen. Da-
ſelbſt iſt auch ein noch neuer

n z 71eraltenburDas der Wittwe Fcniſre

ehörig. i. Witzſchersdorf beleg. Wohn
aus nebſt Stallung beabſichtigt die

ſelbe ſofort aus freier Hand zu ver
kaufen. Näheres iſt zu erfragen im
Ortsrichteramte.

Särge, vom kleinſten bis zum
größten ſind ſtets vorräthig bei

Karl Hoffmann, Liſchlermſtr.
Unterbreiteſtr. 5.

Unſerm Freunde Karl Jauckus
zu ſeinem morgenden 15. Wiegenfeſte
ein dreimal donnerndes Hoch, daß

Sattler u. Tapzirer.
unſere ganze Fabrik wackelt.

Ungen. und doch bekannt.

a
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Wichtig für Mütter.
m Geb. Gehrig's en
echte elektromotoriſche n
i Zabnhalsbänder,

2e. verhüten, ſind echt zu haben
à 1 Mark in der

Stadt Apotheke.

III. Lotterie von
Baden- Baden

mit einem Hauptgewinn im
Werthe vonI. 60000, 30,000,

15,000, 12000,10, 000
zusammen 10,000 6ewinne

im Gesammtwerthe von

F. 554.,400.
DF Loose 2ur I.

Ziehung à 2 Mark, sowie
Original Vollkoose für alle
fünf Classen à 10 Mark em-
pfiehlt

F. A. Grofe,
Haupscollection in Merse-

burg, Lindenstrasse, 9.

welche Kindern das Zahnen er
leichtern, Unruhe, Zahnkrämpfe

r

Sounabend den 14. u. Sonntag den 15. Mai 1881

Tiroler National-Concert,
i gegeben von der rühmlichſt bekannten
Jodler- und Concert Sänger-Gesellschaft
J. Hinterwaldner aus Jnsbruck,

beſtehend aus 4 Damen und 4 Herren.
Die Geſellſchaft hatte die hohe Ehre vor JJ. Maje-

ſtäten dem Kaiſer und der Kaiſerin Alexander II. von Ruß-
land, dem Kaiſer und der Kaiſerin von Oeſterreich, der
Königin von Sachſen, der Königin von Holland, dem
deutſchen Kronprinzen, dem Prinzen Karl von Preußen,
dem Fürſten Bismark und vielen anderen hohen Herrſchaften
mit großem Beifall zu concertiren.

Entrée 50 Pf.Anfaug 8 Uhr.
Meliete bei Harn Ateg. Viese 40 Pf.

Sonntag den 15. Maas er.
zur Eröffnundes Röniglichen Pades Lauchſtädt

Königliche Badedirektion.

Verſende täglich friſche STaſelbuller, e
franco in Kübel 8 Pfd. netto

für 8 Mark AO Pf.
gegen Nachnahme.

L. Conrad,
ar ideln.,

Ostpreussen.
Zur gefl. Beachtung.

Meinen werthen Kunden zu gefl.
daß ich Conceſſion zumKenntniß,

Handel mit Spirituoſen erhalten
habe uud empfehle daher von jetzt ab
echten Nordhäuſer Korn-

branntwein,
div. Sorten Liqueure c.

Gleichzeitig bringe ich meine

Colonialwaaren- Handlung
in empfehlende Erinnerung und bitte
bei Bedarf um gütige Berückſichtigung.

Hochachtungsvoll

Richard Helbig,
Burgstr. 9.

Nohiliar-Auction
in Merſeburg.

Sonnabend den 14. d.
von Vormittags 9 Ahr an, ſoll
im hieſigen Rathskellerſaale ein
WMobiliar-Nachlaß, beſtehend in 1
Schreibſekretair, 1 Kleider- und 2
Küchenſchränke, 2 Spiegel, div. Tiſche,
Stühle, Kommoden, div. Porzellan, 1
gold. Damenuhr, ſowie eine Partie
div. neue Schnittwaaren u. dgl. m.
meiſtbietend gegen Baarzahlung ver-
ſteigert werden.

Merſeburg, den 9. Mai 1881.

A- Rindfleiſch,
Kreis Auctions Commiſſar und

Gerichts Taxator.
Emne groye Kuh mit

dem Kalbe u. einen ſprung-
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An Buche nung sChenicem
m Papier- pfiehlte on ma an n vonort Noviläken,n

Kunſt -Gegen-
ſtände

als ſehr paſſend und preiswürdig
Gustav Lots.

Preisgekrönt auf der Weltausſtellung in

un i
J

rm
unW II l n

ſchule

Merſeburg Clavierunter-
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iſt das beſte aller Bindemittel,
Jedes zerbrochene Stück Möbel

kann damit kalt geleimt werden Lam-
penglocken, Marmorvaſen, Gypsfiguren
Meerſchaumpfeifen, Puppenköpfe, Leder
auf Billardſtöcken c. werden dauerhaft
damit gekittet; Wolle, Seide, Lein
wand, Eummi, Leder 2c. verbindet
derſelbe ſowohl untereinander als mit
allen andern Stoffen. Verdünnt mit
Eſſig klebt der Fiſchleim ebenſogut wie
der beſte Kölniſche Leim.

Vom Freitag ab iſt dieſer neue
Leim in Flaſchen zu 50 Pf. auch in
hieſiger Stadt vorräthig. Am ſelben
Tage wird auch die berühmte Ge
ſchichte von den geleimten Figern,
mit der in Berlin ſo durchgreifend
Reklame für dieſen Artikel gemacht iſt,
in allen Schaufenſtern hängen wo
Niederlagen des Fiſchleims ſich befinden.

Generalagentur Berlin, Pots-
damerstrasse 98 a.

SchwWachezustande
werden bei alten und jungen
Männern dauernd unter Garantie
geheilt durch die weltberühmten
Oberstabsarzt Dr. Müller'schen

Miraculo Präparate
welche dem erschlafften Körper
die Kraft der Jugend zurückgeben,
Depositeur: Karl Kreikenvaum
Braunschweig.

Tüchtige Jimmerge-
ſellen ſtellt noch ein.

Neukirchen.
R. Lorenz.
Geſuch.

Cine Wirthſchaftsmam-
ſell, auch etwas im Molken-
weſen erfahren, ſowie tüch-
tige Köchinnen erhalten zum
l. Juli angenehme Stellung
durch Frau E. Schröder.

Markt 19.
Eine junge Dame in Halle

die mehrere Jahre eine Muſik
beſuchte, wünſcht in

Fläſſiger Kiſchleim J

Sydney 1879.

Malakoff
Penedickiner Charkreuſe

von KRüas S Co. (Max Jſar) in Werlin, Kronenſtraße 17.
Dieſelben ſind in Qriginalflaſchen ſtets echt zu haben bei Herrn J.

Apitzſch, Cond. Schreiber in Merſeburg.

Ein leiſtungsfähiges

WMeuſchelwitzer Kohlenwerk
ſucht für hier und Umgebung eine tüchtige Vertretung. Offerten unter B
Z. 10 an Rudolf Mosse, Altenburg.

Zur Uebernahme des Verkaufs von Fabrikaten der
Kaiſerlichen Tahack-Mäanufactur

wird für Merſeburg ein coulanter, zahlungsfähiger Geſchäftsmann geſucht.
Adr. an Herrn Carl Schröder, Magdebure, Kaiſerſtr 16.

SCRBCiderunterricht,
in welchem den Lernenden die geſchmackvollſten Damenkleider c. anzufertigen,
gründlich gelehrt wird, ertheilt noch ferner für hieſige und auswärtige junge

Mädchen Wittwe Hetzer, Brauhausſtr. 4.
Seamten-Perein.

General Versamm len
am Montag den i6. Mai 1881, Abends 8 AUhr,

in der Kaiſer Wilhelms- Halle.
Tages-Ordnung:

1) Geſchäftliche Mittheilungen und Veſprechungen
fähigen Bullen (Frißländ.)

Zeiſing in Trebnitz.verkauft
2) Vortrag des Herrn Geheimen Regierungsraths Schultze hier-

richt zu ertheilen. Empfehl-
ungen ſtehen zu Dienſten.
Adreſſe in der Exped. d. Bl.
zu erfragen.
Oberstabsarzt Dr. M üller'sche

Miraculo-Injektion
Depositeur: Karl Kreikenbaum
Braunschweig. Brochüre direct
gegen Einsendung von 20 Pfg.

in Briefmaxrken.
Ein freundliches, geſundes

Familien -Logis, beſtehend aus
2 Stuben, 3 Kammern, Küche
und ſonſtigem Zubehör iſt ſo-
fort zu vermiethen, und gleich
oder 1. Juli zu beziehen. Nä-
heres zu erfragen in der Exped.
d. Bl.

Aelang-Uerein.
Freitag Uebung für den ganzen

Chor um 7 Uhr in der Kaiſerhalle.
Schumann.

Ein junges Mädchen als Auf
wartung wird geſucht

Poststrasse 8 part.

D Unſerer heutigen
Nummer liegt ein Proſpect
bei, betreffend Gichtketten
mit Flußableitung“ von E.
Winter, Berlin S W,, Git-
ſchinerſtr. 5, worauf wir be-

ſelbſt über „Amt und Beamtenthum.“

(Hierzu eine Beilage
ſonders aufmerkſam machen.
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Bericht über die Sitzung der

Stadtverordneten
am 5. huj.

Schluß
9) Ref. Rindfleiſch. Der bisher von dem

Klempnermeiſter Hörichs für 5 Mark Zins inne-
ehabte Keller unterm alten Rathhauſe nach der
elgrube zu hat ſich nicht wieder vermiethen

laſſen. Die Abgangsſtellung dieſes Miethzins
betrages wird auf den Antrag des Ref. ge
nehmigt.

10) Ref. Wolny. Der Verſchönerungsverein
hat an den Magiſtrat den Antrag gerichtet, ihm
wiederum einen Zuſchuß von 150 Mk. zur Unter
ſtützung ſeiner Zwecke zu gewähren. Auf den
befürwortenden Antrag des Ref. bewilligt die
Verſammlung dieſen Betrag aus Tit. Jnsgemein
pro 1881/82.

11) Ref. Wolny. Als der Vorſtand des
Verſchönerungsvereins ſich im vergangenen Jahre
an die ſtädtiſchen Behörden mit dem Antrage
wendete, für die Herſtellnng zweier Brücken aufeinem neu anzulegenden Hrovienadewege von

der Teichſtraße am EiſenbahnDamme entlang
nach dem Bürgergarten aus ſtädtiſchen Fonds
die veranſchlagte Summe von 2400 Mk. zu be
willigen, lehnte die Stadtverordneten-Verſamm-
lung dies vorzugsweiſe aus dem Grunde ab,
weil an der Möglichkeit der Weiterführung dieſes
Promenadenweges gezweifelt wurde. Der Vor
ſtand des Verſchönerungsvereins hat jetzt in einem
an den Magiſtrat gerichteten Schreiben jene
Möglichkeit dargethan und beantragt, die Erbau-
ung und künftige Unterhaltung der beiden Brücken
zu beſchließen. Der Magiſtrat iſt davon über-
zeugt, daß der projectirte Promenadenweg für
unſere an derartigen Anlagen ſo arme Stadt
eine Zierde werden wird und daß daher die Ab-
ſicht des Verſchönerungsvereins, dieſe Anlage
herzuſtellen, um ſo mehr Anerkennung und För-
derung verdient, als nach Fertigſtellung derſelben
eine weitere Verbindung mit dem von den ſtädti
ſchen Behörden beſchloſſenen Promenadenweg am
Gotthardtsteich entlang vom Pulverthurm
bis zum Feldſchlößchen mit Leichtigkeit ins
Auge gefaßt werden kann. Magiſtrat hält es
daher im allgemeinen Jntereſſe für eine Pflicht
der ſtädtiſchen Behörden, die Zwecke des Vereins
zu unterſtützen. Jn dieſer Ueberzeugung hat er
zwar nicht die Erbauung und künftige Unter-
haltung der fragl. beiden Brücken wohl aber
die Bewilligung von 2400 Mk. an den Ver-
ſchönerungsverein zur Ausführung derſelben aus
dem Reſervefonds der Sparkaſſe beſchloſſen und
bittet die Verſammlung, dieſem Beſchluſſe zuzu-
ſtimmen. Auf den Antrag des Ref. geſchieht dies.

12) Ref. Reichelt. Der Bäckermeiſter Hart-
mann, welcher contractlich bis 1. April 1883 die
Lieferung des Brodes für die hieſigen Armen
übernommen hat, iſt geſtorben und hat deſſen
Wittwe gebeten, ſie in den mit ihrem Ehemann
abgeſchloſſenen Contraet eintreten zu laſſen. Den
dies befürwortenden Antrage des Magiſtrats und
des Ref. ſtimmt die Verſammlung zu.

13) Ref. Habecker. Der Magiſtrat legt der
Verſammlung ein Ortsſtatut, die Erlaubniß zum
Betriebe des Pfandleihgewerbes bezw. gewerbs-
mäßigen Ankaufs beweglicher Sachen mit Ge-
währung des Rückkaufsrechts iſt für die hieſige
Stadt von dem Nachweiſe eines vorhandenen
Bedürfniſſes abhängig zu machen, zur Genehmi-
gung vor. Trotz dem der Ref. die Annahme
des Ortsſtatuts befürwortet, lehnt die Verſamm-
lung dieſelbe ab.

14) Ref. Wieſe. Der Magiſtrat beabſichtigt
eine ſtädtiſche Pfandleihanſtalt zu errichten. Be
vor jedoch über dieſe Vorlage definitiv beſchloſſen
werden ſoll, ſchlägt Ref. vor, dieſe Vorlage einer
gemiſchten Kommiſſion von 3--5 Mitgliedern
zu unterbreiten. Dieſer Vorſchlag wird accep-
tirt und werden in dieſe Kommiſſion aus der
Mitte der Verſammlung die Herren Grube,
Wieſe und Witte gewählt.

Beilage zu Nr. 57 des Merſeburger Kreisblatt.
Donnerſtag den 12. Mai.

JIrma.
Novelle von M. Reinhold.

(Nachdruck verboten.)

(Fortſetzung.)

„Für uns iſt er geſtorben, für die Mutter,
die Geſchwiſter und für mich und in den Tod
rer ihn die Menſchen gejagt, denn er fand
ein anderes Mittel, uns zu ernähren, als durch

ſeine brotloſen Künſte, wie die Lente hier ſagen.
Brotlos ſagten ſie? Bat er um ein Stückchen
Brot, wenn er unſer Elend, unſern Hunger nicht
länger mit anſehen konnte, ſo jagten ſie ihn von
der Thür denn er war ein Zigeuner. Jetzt iſt
er todt, ich werde ihn niemals wieder ſchauen;
die Mutter und die Geſchwiſter ſehen in der
Heimath beſſeren Tagen entgegen, ich muß hier
bleiben, muß bleiben damit ich an des Vaters
Grab beten und ihn rächen kann.“

Sie ſagte die letzten Worte mit ſo lang-
ſamer, eigenartiger Stimme, daß ſich die Gräfin
auf's Neue entſetzte:

„Um Gottes Willen, Mädchen, was willſt
Du beginnen rief ſie angſtvoll.

„Niemandem ſchaden, Niemandem zu nahe
treten,“ erwiderte ſie mit ruhiger, feſter und
klarer Stimme, aus der deutlich hörbar war,
daß ſie ihren feſten, beſtimmten Plan gefaßt
hatte und entſchloſſen war, das geſetzte Ziel zu
erreichen. „Nichts will ich thun, nur Achtung
will ich dieſen hochmüthigen Leuten lehren, die
uns Zigeuner nannten und wie die Hunde be-
handelten.“

„Jrma, Jrma,“ rief die Gräfin, „ſprich nicht
ſo. Haſt Du nicht hier freundliche Aufnahme
gefunden, nenne ich Dich nicht meine Freundin?
Meine Mutter, mein Bruder, wir Alle

„Die gnädige Frau Gräfin gab dem todten
Zigeuner ein Grab, der gnädige Herr ſchützte
die arme Zigeunerin vor den Mißhandlungen
des Volkes, daß ſie des Diebſtahls beſchuldigte,
und Sie, gnädiges Fräulein, Sie haben mich
zu dem Glauben geführt, daß es wirklich noch
gute Menſchen auf der Welt giebt, das werde
ich nie vergeſſen,“ antwortete Jrma mit bewegter
Stimme.

„Nun alſo, Jrma, wenn meine Worte etwas
über Dich vermögen, wenn Du uns für das,
was wir Dir gern gethan haben, danken willſt,
ſo entſage Deinem häßlichen und rachſüchtigen
Vorſatze. Was willſt Du, ein ſchwaches Weib,
eine Fremde, dem jeder Beiſtand in dieſem
Kampfe mangelt, gegen das Vorurtheil der
Menſchen ausrichten Höre auf mich Jrma,
und denke nicht mehr daran. Vergiß, was man
Dir und Deinem Vater gethan, verzeihe ihnen,
bei mir ſollſt Du Erſatz für Deine troſtloſe
Jugend finden.“

Schmeichelnd umfaßte die Gräfin das arme
Zigeunermädchen, das mit ſeinem liebebedürftigen
Herzen, das doch ſo voll von Haß war, ihr ver-
traute und ſie liebte, und blickte ihr forſchend
in das Geſicht, um die Wirkung zu erſpähen,
die ihre Worte erzielt hatten.

Jrma kämpfte lange mit ſich ſelbſt. Sie
war der jungen Dame und allen Bewohnern im
Schloſſe tiefen Dank ſchuldig, und dann trat ihr
auch die Schwierigkeit der Ausführung ihres
Vorſatzes voll und ganz vor die Augen. Wie
ſollte ſie, die Fremde, gegen das ſo mächtig
herrſchende Vorurtheil ankämpfen Was würde
ihr Loos ſein, wenn ſie unterlag und das ſie
leicht unterliegen könne, daß der Sieg ſchwer zu
erringen ſei, verhehlte ſie ſich nicht.

Klara bemerkte alle dieſe Regungen, freudig
ſchloß ſie Jrma in die Arme und rief aus:

„Du thuſt es, Jrma! Du thuſt es und folgſt
meiner Mahnung.“

Schweigend befreite ſich Jrma, aber auf
ihrem Antlitz war keine Spur von Zweifel und
Unentſchloſſenheit mehr zu finden, ſie war wieder
ie ſelbſt, die alte Jrma. Leiſe aber feſt flüſterteſe der Gräfin die ihr in dieſer Stunde die erſte

und einzige Freundin geworden war, zu:
„Jch darf nicht.“
„Du darfſt nicht!“ rief Klara erſtaunt, als

könne ſie das Wort nicht faſſen.
„Nein!“ wiederholte Jrma feſt.
„Und was hindert Dich, darf ich es wiſſen.“

„Mein Verſprechen und der Wille des Todten.

Mein Wille ſt feſt, ich will ihn rächen und ſiegen

oder untergehen.“

X

„Hector, hier her!“ rief eine laute fröhlicheMännerſtimme drinnen im Wald. Du e
der beiden jungen Mädchen knackten und rauſchten
die Zweige im Gebüſch und krachend arbeitete
ſich Hector, der große Jagdhund Graf Erich's
hindurch. Hector war ein gefährliches Thier,
Niemand im Schloſſe, mit Ausnahme ſeines
Herrn, hatte ihn ſo recht leiden mögen, da erbiſſig und kein angenehmer Geſellſchafter gerade

war. Jrma, das fremde Zigeunerkind und der
mächtige Hund hatten ſeltſamerweiſe Freundſchaft
mit einander geſchloſſen und Hector folgte ihr
auf Tritt und Schritt, wenn ſie ſich im Schloß
ſehen ließ. Klara zeigte beim Erſcheinen des
venen Thieres einige Angſt, Jrma lockte ihn
reundlich und ſchweifwedelnd kam der Hund

näher, bis ihn endlich ein nochmaliger Ruf ſeines
Herrn zu dieſem letzteren eilen ließ.

(Fortſetzung folgt.)

Durchſchnitts-Marktpreis
für den Monat April 1881.

100 r. Weizen 22,47 Mk.
Roggen 21,88

e Gerſte 19,00
2 2 Hafer 17,33e Erbſen 22,50

e Bohnen 19,00
Linſen 35,00

e Kartoffeln 6,75
Fangſtroh 7,00

e Krummſtroh 5,25
Den 8,501 Rindfleiſch, von

der Keule 1,25
2 Bauchfleiſch 1,15
2 Schweinefleiſch 1,25

Kalbfleiſch 1,00
Schöpſenfleiſch 1,15

2 Butter 2,52Eier pro Schock 2,92

Kirchen Nachrichten von
Merſeburg.

Dom. Getauft: Anna Emma Clara, T, des Cantors
und Lehrers Blochwitz.

Stadt. Getauft: Friedrich Albert Hugo S. des
Jrſtrumentmachers Hofmann Max Rudolf, S. des Bier
brauers Zeh; Karl Ernſt, S. des Maurers Korge Emma
Pauline, T. des Geſchirrführers Naumann Johanne Hen
riette, T. d. Maurers Fiedler Frida, T. d. Webers Groh.

Getrauct: der Schloſſer F. F. Hohmann hier mit Frau
F. geb. Bode. Beerdigt: den 4. Mai der jüngſte S.
des Fleiſchers Genthe.

Altenburg: Getauft: Karl Oskar, S. des Schuh
machers Rublack; Paul Otto, S. des Zimmerm. Hülßnuer;
Friederike Alma, T. des Gelbgießers Eckardt; Hermann
Otto, S. des Schuhm. Graſſau; Marie Louiſe Minna, T.
des Schuhmachemſtrs, Müller Sophie Marie Eliſe, T. d.
Eiſenbahn Aſſiſtenten Seeger.

Civilſtands-Regiſter der Stadt
Merſeburg.

vom 2. 8. Mai 1881.
Geboren: dem Schuhmacher W. Kuckenburg ein

S. Unteraltenburg 62; dem Lakirer K. Lindner ein S.,
Wagnerſtraße 2; dem Oeconom F. A. Steckner eine T.,
Lindenſtraße 5; ein unehel. S. dem Stellmachermſtr. H,
Bauer ein S. Karlſtr. 3 dem Barbier G. Knopf eine
T. Stufenſtr. 2 eine unehel. T. dem Reſtaurateur E.
Hofmann eine T. Krautſtr. 6; dem Maurer G. Reinike
eine T. Saalſtr. 12; dem Geſchirrführer K. Große eine
T., Vorwerk 15 dem Handarb. K. Steinbrück eine T.,
Saalſtraße 3.

Geſtorben: des Kataſter Supernumerar St. Um
bach T., Helene, 9 M. Keuchhuſten, Wilhelmſtr, des
Kaufmann R. Ortmann Ehefrau, Minna geb. Schütte, 42
J. 2 M., Lungenlähmung, Schmaleſtr. 9; des Fleiſcher
F. Genthe S. Guſtav Fritz 6 M. Schlaganfall, gr.
Sirtiſtr. 5; des Bauunternehmer L. Doſt T., Marie, 5 T.,
Schwäche, Halleſche Str. 20,

Perſonenpoſt.
Vom 10. Mai geht die Perſonenpoſt

von Merſeburg nach Lauchſtädt um 320 N.
ab und kommt von Lauchſtädt hier um 6
F. an.
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Einladung
zu der

am 28. Mai 1881 auf dem Nulandtsplatze bei Merſeburg
ſtattfindenden

Bezirks-Thierſchau
des ſüdweſtlich der Mulde gelegenen Theiles des Regierungs

Pezirks Merſeburg, IV. Bezirk,
verbunden mit einer Ausſtellung von Schweineu,
ſowie landwirthſchaftlichen Maſchinen u. Geräthen,

ausgeführt vom

Land wirthſchaftlichen Rreis- Verein
zu FIerseburg.

Sämmtliche Bewohner des Bejzirks ſind berechtigt, ſich um die ausge-
ſetzten Preiſe zu bewerben.

Die auszuſtellenden Thiere, ſowie die landwirthſchaftlichen Maſchinen
und Geräthe müſſen bis früh 8 Uhr am Platze ſein und bis Nachmittag 4
Uhr auf den angewieſenen Ständen verbleiben.

Die zur Vertheilung kommenden Preiſe ſtellen ſich:
für Pferde auf 1900 Mark;

2) Nindvieh auf 2600 Mark;
3) Schweine auf 300 Mark;

Für land wirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe erfolgen auf die Namen
der Ausſteller lautende ehrende Anerkennungen.

Die Anmeldungen von Schauthieren und Maſchinen rc. muß bis zum
14. Mai c. bei dem mitunterzeichneten Geueral-Jnſpektor Sachſe hier-
ſelbſt portofrei erfolgen.

Das Programm für die Thierſchau und Formulare zu der An
Anmeldung von Schauthieren 2e. ſind durch die Königlichen Land-
rathsämter, die Vorſtände der im Bezirke beſtehenden landwirth-
ſchaftlichen Vereine und den General Jnſpektor Sachſe zu beziehen

An Letzteren ſind auch die Anmeldungen zu einem am Schautage um
2 Uhr ſtattfindenden gemeinſchaftlichen Mittagseſſen bis zum 20. Mai c.
zu richten.

Merſeburg, den 26. März 1881.
Der Vorstand und das Ausstellungs-Comité des landwirth-

schaftlichen Kreis-Vereins.
Schönian. Zehe. Schottelius. Sachse.von Helldorff, Landrath. Reinefarth, Bürgermeiſter. Berger, Stadt-

rath. Findeis, Oeconom. Schulenburg, Gutsbeſitzer. Riemer, Rentier.
Pönnicke, Jnſpector. An ſah Kreis Secretair. Schäper, Domainen-

pächter-Roßla. Hachenberg, Amtmann--Annarode.

Kapitalien von jeder beliebigenAnzeige. Summe ſind ſofort, jedoch nur
auf gute Grundſtücks-Hypothek zu 4 o Zinſen
auszulethen durch den Kreis Auft. Com. Rindfleisch
in Merſeburg.

ach Hilfe durchfliegt mancher Kranke
die Zeitungen, ſich fragend, welcher der vielen Heilmittel
Annoncen kann man vertrauen Dieſe oder jene Anzeige
imponirt durch ihre Größe; er wählt und wohl in den S
meiſten Fällen gerade das Unrichtige! Wer ſolche F
Enttäuſchungen vermeiden und ſein Geld nicht unnütz
ausgeben will, dem rathen wir, ſich von Richter's Ver
lags- Anſtalt in Leipzig die Broſchüre „Gratis-Auszug“
kommen zu laſſen, denn in dieſem Schriftchen werden die
bewährteſten Heilmittel ausführlich und ſachgemäß be
ſprochen, ſo daß jeder Kranke in aller Ruhe prüfen und
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2. Sächſiſch-Thüringifche Pferde-Lokterie.
Ziehung in Merſeburg am 28. Mai 1881.

Hauptgewinn 1 Equipage mit 4 Pferden, Werth 9000 Mark.
Looſe à 3 ſind zu beziehen durch die General Agenten

Louis Zehender u. Expedition d. Merseb. Corres.
pondenten, Merſeburg, Karl Krebs, Quedlinburg u. Hotel
beſitzer C. Zimmermanmnn, Mücheln.

E. Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

A. R. Hippe,
32 Hotthardtsſtraße, Merſeburg 32

empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Mut und Mützen- Lager, vom
feinſten bis zum ordinärſten, in größter Aus wahl, zu billigſten Preisen.

Cylinderhüte, VFilz-, Räps-, Stoſf-, Leinen- u.
Strohhüte für Herren Knaben und Kinder, ſovwie
Merren-, Knaben- und Kindermützen

Pelzſachen werden während des Sommers zur Aufbewahrung
angenommen.
Bestellungen und Reparaturen werden ſchnell und
ſauber ausgeführt. D. O

Nach Amerika
befördert Auswanderer mit Königlichen Poſtdampfern über

Hamburg Bremen, Antwerpen
zu 110, 100 und 90 Mark

der Königl. Preuß. conceſſ. Auswanderungs Unternehmer

M. Johanning
äüm Berlin

und deſſen Vertreter Adolf Grabow junm. in Weißenfels.

m

Ein echter Bernhardiner Hund, 82 em. hoch, langhaarig,
durchweg weiß mit roſtbraunem Abzeichen am Kopfe und ſchwarzen Ohren,
18 Monate alt, Gewicht 113 Pfund, ſehr gutmüthig, anhänglich, wach-
ſam, treu und intelligent, gehorcht auf Wort, Wink und Pfiff, iſt zu ver
kaufen. Der Hund iſt ein Prachtexemplar und leiſtet vorzügliches in der Dreſſur.

Zwei prachtvolle Papageien (Amazonen), zuſammengehoörig,
ſprechen, lachen, weinen, ſingen, pfeifen, wundervoll im Federſchmuck, ſind mit
Käfig für 100 Thlr. zu verkaufen.

Halle a. S.
Gustav Steckner,. Alte Promenade 2 a.

Für eine WMetallgießerei i. Elſaß wird ein tüchtiger
ſolder Metalgeess er geſucht.

Off. ſind unter S. 135. G. an Haasenstein G Vogler
in Straßburg i. E. zu richten.

Abbruch!
Schöne große Mauerſteine und Stücken ſind vom

S A bbruch der Brandſtelle der Maſchinen- Fabrik in Schkeu-
J di tz billig abzufahren. Verladung auch per Bahn möglich,
W da die Schienen dicht am Abbruch und eigenes Geleiſe.
S Schkeudi tz. W. Rürdecke, Bahrhofſtr. 295.

Lowrifracht nach Leipzig 13 M. nach Halle 14 M.

Prämiirt: C erämiir Schankhier Akte Heagenan
Paris. Havre.
a. d. Nürnberger Actienbrauerei vorm. Heinr. Henninger

das Beſte für ſich auswählen kann. Die obige, bereits
in 450. Auflage erſchienene Broſchüre wird gratis und franco F
verſandt, es entſtehen alſo dem Beſteller weiter keine Koſten, als
5 Pfg. für ſeine Poſtkarte.

alle

18 Flaſchen für 8 Mark,
liefert frei ins Haus Carl Adam,

Gotthardtsſtraße 22.

e h
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der reine Glanzlack ohne Farbezuſatz.

Niederlage für Merſeburg
bei Herrn Carl Herfurth,

vorm. Guſt. Elbe.

Franz Chriſtoff's S
v Fußboden-Glanz-Lack. SDieſe vorzügliche Compoſition iſt geruchlos, trocknet ſofort nach dem Anſtrich hart und feſt mit ſchönem gegen Näſſe haltbaren Glanz, iſt unbe-

dingt eleganter und dauerhafter als jeder andere Anſtrich. Die beliebteſten Sorten ſind der gelbbraune Glanzlack (deckend wie Oelfarbe) und

Franz Chriſtoph in Berlin.
Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten

FußbodenGlanzlack.

Redaction Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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